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Gant.
Konrad Strähl Fadenbleicker von Nimliswyl Herrschaft

Falkenstein.

5, Steigerungen.
Aktor Wyßwald seel. Haus in der Vorstadt.
Herr Großrath Keller seel. Haus im Riedholz.

Fruchtpreist.
Kernen 16 Bz » kr. ,6 Bz. >5 Bz. skr. i; B.
Tuhlengut is B. li Bz. s kr.
Mgen i o Bz y Bz. ; kr.
-Ticken, is Bz.

Das Testament.
tlzptez ^lìuruî ubiqus
letlsmentz tsnum. HorZt.

wohlehrwürd'ger Mann von jenem großen Orden,
Hen, oft dnrch Testament was Fetts zu Theil geworden,
sprach einmal einer reichen Wittwe zu,
M disvonirte sie recht hübsch zur ew gen Ruh.
Me eine Katz beym Schmeer baldhin, baldwieder streichet,
As endlich sie ein Stück mit ihrer Tatz' — erreichet;

griff der fromme Ordensmann
Attsclig itzt sein Hauptwerk an

^ fragt ganz sanft : »ob sie gerröstet wäre
ihr zu Gottes größrer Ehre

'àd desto größrer Sicherheit
"Her ew'gen Glückseligkeit
Lichts Nützliches mehr übrig wäre?
^ sa! — Ein Testament — Hochwohlehrwürdiger Herr.
Mchwinde! — Ein Notar und Zeugen her
^chvn sind sie da obgleich der fromme Mann
A großen Aengsten war, sie möchten sich verspäten)
Mm den gehörigen Formalitäten,
T^dt nun die gute Frau als legten willen an:
gainst der liebe Gott sich meiner mög' erbarmen,^ sey nach meinem Tod mein ganzes Gut —
tz. den Armem
x. 'vie ein alter Fuchs, der auf ein Huhn gezählt

A ^us dem Staube macht, wenn er die Beut' verfehlt:
sah ^ aus, da Seine Wohlehrwstrbe

^>ch leer nach Hause retirirte.


	Das Testament

